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weit es nötig ist, werden sie auf ihren schönen Beruf in unserem sozial-pädagogischen

Fürsorgerinnenseuimar, ev. auch auf der Hochschule vorgebildet.
Der eingangs erwähnte P. Cyprian Fröhlich, der Gründer des Seraphischen

Liebeswerkes, hatte zu seinem Lebensprogramm das Wort gemacht:
Omni bono adsum- bei allem Guten bin ich dabei, oder mit anderen Worten

ausgedrückt: Wo die Not ruft, bin ich bereit.
In unserem Liebeswerk in Solothurn suchen wir dieses Wort zu verwirklichen,

soweit der Herrgott uns die Kraft und die Mittel dazu gibt und so
weit es in unserem Zweck der Kinderfürsorge und Flamilienhilfe liegt. Unsere
Losung heisst: Mit Gott für Jugend und Vaterland.

St. Antoniushaus in Solothurn

©Gc,
Von Albin Fringeli.

I lauf is Wäldli use,

Wenn tail's im Schlofe litt.
Im Traum die Tanne nigge;
Dr Mohn, är weggt se nitt.

Ghör numane d'Bletter ansehe

Un witt im Tal ne Zug —

Mi Härz, das foht a chlage:
«Lieb Ching, chumm wieder zrugg!»
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